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Bayreuths Festspiele 2025: Neue
Inszenierung und Thielemanns Rückkehr

Die Bayreuther Festspiele 2025 präsentieren neue
«Meistersinger» unter Matthias Davids und Thielemanns

Comeback.

Blick in die Zukunft der Bayreuther
Festspiele

Die Richard-Wagner-Festspiele in Bayreuth stehen vor einer
aufregenden Zeit, während sich das Festival für die kommenden
Jahre neu ausrichtet und innovative Impulse setzt.
Festspielleiterin Katharina Wagner gab kürzlich Einblicke in die
Planungen für die nächsten Jahre, die sowohl Herausforderungen
als auch spannende Perspektiven für die Kunst und Kultur in der
Region bieten.

Neue Regie-Ära mit Musical-Experte

Ein zentraler Fokus wird im Jahr 2025 auf der Neuproduktion der
«Meistersinger von Nürnberg» liegen. Der angesehenen
Regisseur Matthias Davids, der derzeit künstlerischer Leiter der
Sparte Musical am Landestheater Linz ist, übernimmt die
Inszenierung. Davids zeigt sich aufgeregt über diese
Herausforderung: «Das ist so ein Projekt, wovor ich sicher Angst
haben kann», aber betont auch, dass er die Einladung als große
Ehre empfindet.

Rückkehr eines Maestro



Zusätzlich wird der frühere Musikdirektor Christian Thielemann,
der in den letzten Jahren nicht an den Festspielen teilgenommen
hat, wieder zurückkehren. Mit einem beeindruckenden
Bühnenbild des berühmten Künstlers Neo Rauch wird der
«Lohengrin» unter seiner Leitung im Jahr 2025 inszeniert. Diese
Rückkehr wird als bedeutender Schritt für die musikalische
Integrität der Festspiele gewertet.

Feierlichkeiten zum Jubiläum und mögliche
Veränderungen

Im Jahr 2026 feiert das Festival sein 150-jähriges Bestehen.
Anlass genug, um auch neue Wege zu beschreiten. Katharina
Wagner plant, Wagners weniger bekannte Oper «Rienzi» im
Festspielhaus aufzuführen, was von der sonst strengen Auswahl
an Werken abweicht. Kulturstaatsministerin Claudia Roth hat
bereits eine Debatte über mögliche Erweiterungen des
Repertoires angestoßen, um die Attraktivität der Festspiele zu
steigern und neue Zuschauer anzuziehen.

Finanzielle Lage der Festspiele

Geschäftsführer Ulrich Jagels äußerte sich optimistisch über die
finanzielle Situation der Festspiele. Mit einem Haushaltsvolumen
von 28 Millionen Euro erwirtschaftet das Festival 55 Prozent
seiner Einnahmen selbst, während 35 Prozent durch öffentliche
Gelder und 10 Prozent durch den Förderverein der Freunde von
Bayreuth kommen. Dennoch steht eine Herausforderung bevor:
Die Gesellschafter haben signalisiert, dass sie ihre finanziellen
Zuwendungen nicht erhöhen wollen, was die Planung für
zukünftige Produktionen erschwert.

Erinnerung an einen großen Künstler

Vor dem Beginn der Festspiele fand ein berührendes Open-Air-
Konzert im Park des Festspielhauses statt, das dem
verstorbenen Wagner-Tenor Stephen Gould gewidmet war.



Gould, der als einer der herausragendsten Interpreten der
Wagner-Opern galt und im letzten Jahr im Alter von 61 Jahren
verstarb, wird von vielen als «Iron Man der Bayreuther
Festspiele» bezeichnet. Diese Ehrung zeigt, wie tief die
kulturellen Wurzeln des Festivals mit dem Leben und der
Karriere von Gould verbunden sind.

Ausblick auf die Saison 2024

Die Festspiele starten 2024 mit einer Neuinszenierung von
«Tristan und Isolde», geleitet von dem isländischen Regisseur
Thorleifur Örn Arnarsson. Diese Version des Stücks verspricht,
emotional und eindrucksvoll zu sein, und könnte die Zuschauer
in die tiefen Aspekte der menschlichen Beziehungen eintauchen
lassen. Mit diesen neuen Ansätzen möchten die Bayreuther
Festspiele sowohl ihren Platz in der kulturellen Landschaft
Deutschlands sichern als auch neue Zuschauer gewinnen.
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